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Liebe Gemeinde, 

der Herbst hat begonnen. Während die 

Natur uns mit einem letzten Farbspekta-

kel beschenkt, bereiten wir uns langsam 

auf die dunkle und kalte Jahreszeit vor. 

In dieser Zeit denke ich oft an die Ge-

schichte von Frederik, der kleinen Maus. 

Während die anderen Mäuse eifrig Kör-

ner, Nüsse, Stroh und Beeren sammeln, 

sitzt Frederik scheinbar untätig da. Auf 

die Frage, warum er nicht hilft, antwor-

tet Frederik: „Ich sammle Farben.“ Die 

anderen Mäuse sind zunächst verwirrt 

und vielleicht auch ein wenig verärgert. 

 

Was können Farben denn  

schon im Winter nützen? 

 

Doch als der Winter hereinbricht, die 

Vorräte langsam zur Neige gehen und 

die Mäuse sich in der Kälte und Dunkel-

heit zusammenkauern, erinnert Frederik 

seine Freunde an die Wärme der Sonne, 

die Farben des Sommers und die Schön-

heit der Natur. Seine Worte spenden 

ihnen Trost, Hoffnung und Freude – ge-

nau das, was sie in dieser dunklen Zeit 

brauchen. 

Frederik zeigt mir, dass es gerade in 

dunklen Zeiten Licht und Hoffnung 

braucht, die wir in schönen Momenten, 

Begegnungen und Erzählungen finden. 

Sammeln wir wie Frederik also die Far-

ben des Herbstes in unseren Herzen. Sie 

werden uns durch die dunkle Jahreszeit 

tragen und daran erinnern, dass der 

Frühling nie weit ist, wenn wir ihn in uns 

haben! 

Ihr Pastor Alexander Bieniasz 
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Liebe Gemeinde,  

nun liegt die Verabschiedung von unse-

rer langjährigen Gemeindepädagogin 

Marion Voigtländer schon einige Wo-

chen zurück – es war ein rauschendes, 

schönes Fest! 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den 

Händen halten, dann hat unsere neue 

Gemeindepädagogin Sandra Bähr ihren 

Dienst in unserer Kirchengemeinde be-

reits begonnen – bestimmt lernen Sie sie 

bald kennen, und auf S. 22 stellt sie sich 

Ihnen selbst vor. Wir freuen uns, dass sie 

da ist und sagen: Herzlich willkommen! 

Indes steht der nächste Abschied an: 

Pastor Alexander Bieniasz wird die Kir-

chengemeinde im Herbst verlassen, seine 

drei Jahre als „PiP“ (Pastor im Probe-

dienst) sind dann um, und er plant nun, 

an anderen Orten, in einer innenstadtnä-

heren Kirchengemeinde seinen Erfah-

rungsschatz zu erweitern und seine rei-

chen Gaben einzubringen. Zum jetzigen 

Zeitpunkt steht noch nicht fest, wann er 

die Gemeinde wechselt und wie es dann 

für die Kirchengemeinde Schnelsen wei-

tergeht. Über den Termin der Verab-

schiedung von Pastor Bieniasz werden 

wir Sie rechtzeitig informieren, und im 

nächsten Gemeindebrief wird er hier 

noch einmal das Wort an die Gemeinde 

richten – wir wünschen ihm alles Gute 

und Gottes Segen für seine neuen Wege! 

Einen vorübergehenden Wechsel gab es 

auch im Vorsitz des Kirchengemeinde-

rats: Aus juristischen Gründen ist es zur-

zeit nicht möglich, dass Petra Maaß als 

Mitarbeiterin der Landeskirche weiterhin 

stellvertretende Vorsitzende ist – bis zu 

ihrem Eintritt in den Ruhestand im No-

vember dieses Jahres . 

Zwischenzeitlich hat sich freundlicher-

weise Wolfgang Grätz dazu bereit er-

klärt, dieses Amt zu übernehmen. Er 

wurde im Juli vom Kirchengemeinderat 

in einer Sondersitzung zum Stellvertre-

tenden Vorsitzenden gewählt. Vielen 

Dank für die Bereitschaft und herzlichen 

Glückwunsch! 

Am 31. Oktober, dem Reformationstag, 

findet auch in diesem Jahr wieder eine 

Gemeindeversammlung statt, dazu laden 

wir Sie herzlich ein. Der Tag beginnt mit 

dem Gottesdienst um 10 Uhr in der Ad-

ventskirche – die Gemeindeversammlung 

schließt sich daran an. Dann gibt es um-

fangreiche Informationen aus Ihrer Kir-

chengemeinde – wir freuen uns auf Sie! 

 

Pastorin Annkatrin Kolbe  
und Wolfgang Grätz  

Vorsitz des Kirchengemeinderats 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 

Gemeindeversammlung 

31. Oktober, Reformationstag 

Adventskirche 

10 Uhr Gottesdienst, 

im Anschluss Gemeindeversammlung 
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75 Jahre Adventskirche 

 

Unsere Kirche feiert 
 

1949 als „Notkirche“ erbaut, feiern wir im 

Dezember Jubiläum unserer Adventskirche. 

Dafür ist einiges in Vorbereitung! 

 

Am Sonntag, 8. Dezember, gibt es um 10 

Uhr einen Gottesdienst mit Erlebnissen und 

Aktionen zum (Wieder-)Entdecken des 

Kirchraums. Kirchenpädagogin Inge Han-

sen, Pastorin Anja Stadtland, Kirchenmusi-

kerin Makiko Eguchi und eine Saxophonis-

tin werden den Gottesdienst gestalten, der 

aus gegebenem Anlass voraussichtlich 

Überlänge (ca. 90 Minuten) haben wird. 

 

Am Samstag, 14. Dezember, feiern wir 

um 18 Uhr ein musikalisches Weihnachts-

fest: „Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die 

Tage“, so beginnt das Weihnachtsoratori-

um von Johann Sebastian Bach. Es gehört 

für viele Menschen zur festen musikali-

schen Tradition in der Weihnachtszeit. 

Sie hören Johann Sebastian Bachs „Weih-

nachtsoratorium“, die Kantaten I und III 

und das Doppelkonzert für Violine und 

Oboe (BWV 1060). Ausführende sind Na-

tascha Dwulecki (Sopran), Joël Vuik (Coun-

tertenor), Heejun Kang (Tenor), Florian 

Günther (Bass), der Projektchor Niendorf 

und der Neue Chor Schnelsen. Es leiten 

Britta Irler und Gudrun Hoppe. 

Eintritt: 25 € (ermäßigt 15 €, Kinder bis 

14 Jahre frei). Vorverkauf im Kirchenbüro 

und Büchereck Niendorf Nord (ab 1. De-

zember). 

Am Sonntag, 15. Dezember, 18 Uhr wird 

das Konzert in der Verheißungskirche im 

Sachsenweg in Niendorf wiederholt. 

  

Am Sonntag, dem 15. Dezember, feiern 

wir Gottesdienst zum Thema „Hier ist 

nichts anderes als Gottes Haus und eine 

Pforte in den Himmel“ – meine Kirche, 

mein Ort … mit Pastor i. R. Lutz Bruhn. 

 

Noch ist die Adventskirche nicht „alt“ für 

eine Kirche – verglichen mit vielen ande-

ren Kirchen. Und doch haben Menschen 

hier eigene Traditionen: Taufe, Konfirmati-

on, Trauung … und geliebte Gottesdienste 

oder Veranstaltungen, eben Verbindungen 

von „ihrer“ Kirche mit ihrem Leben.  

Im Gottesdienst wird das Verbindende in 

den Blick genommen und die Zukunft, die 

daraus wachsen kann. Verschiedene Gene-

rationen sollen zu Wort kommen und dar-

aus wächst vielleicht auch die Frage: Was 

verbindet Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 

mit Ihrer und unserer Adventskirche? 

Wir wünschen uns einen spannenden Aus-

tausch im und nach dem Gottesdienst. 

 

Der Festgottesdienst zum Jubiläum mit 

anschließendem Empfang findet am Sonn-

tag, dem 22. Dezember, um 10 Uhr statt. 

Predigen wir Pröpstin Anja Botta  

 

Fotos rechts: 

Alexander Bieniasz, Rainer Kolbe,  
Hago Michaelis, Horst Nickel,  

K. Reinhold 
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Besondere Gottesdienste 
 

Volkstrauertag 

Am 11. November 1918 endete der Erste 

Weltkrieg und vier Jahre später wurde der 

Volkstrauertag 1922 als formeller Gedenk-

tag für die Opfer des Ersten Weltkrieges 

eingeführt. Die Nationalsozialisten erklärten 

den Tag zum gesetzlichen Feiertag und 

deuteten ihn unter dem Namen 

„Heldengedenktag“ zum Anlass für Helden-

kult und Kriegsverherrlichung um. 

Der Zweite Weltkrieg folgte mit noch mehr 

Schrecken und Gräueltaten. Der Mehrheit 

der Deutschen war nach Kriegsende 45 am 

Volkstrauertag nicht mehr nach Kriegsver-

herrlichung und Heldenkult zumute. Der 

Gedenktag wurde bewusst im Gegensatz 

zur Ideologie der Nationalsozialisten und 

ihrer Deutung des Tages im Gedenken an 

die Kriegstoten und Opfer des Nationalsozi-

alismus begangen und mit einem deutli-

chen Appell für Frieden verbunden. 

Die Erinnerung an beide Weltkriege macht 

uns bewusst, welche Geschichte uns ge-

prägt hat. Sie lässt die Gegenwart und die 

Herausforderungen der Zukunft klarer er-

kennen. Der Blick zurück kann unsere Auf-

merksamkeit schärfen und uns warnen, was 

kommen kann, wenn wir unachtsam wer-

den. 

Die zahllosen Kriege und Konflikte unserer 

Tage und das Erstarken nationalistischer 

Tendenzen in vielen Ländern und in so vie-

len Regionen der Welt zeigen uns, wie zer-

brechlich das Fundament des Friedens ist. 

Jahrzehnte, in denen in Europa zumeist 

Frieden herrschte, haben viele Menschen in 

Deutschland und Europa vergessen lassen, 

wie wertvoll der Frieden ist und wie sinnvoll 

es ist, sich den Frieden und das Miteinander 

in Europa auch etwas kosten zu lassen. 

Auch heute wird heftig darüber gestritten, 

wie Frieden zwischen Konfliktparteien wie-

derhergestellt und gerechte Lösungen ge-

funden werden können. 

Am 17. November lade ich um 10 Uhr 

herzlich zum Gottesdienst in die Advents-

kirche ein und im Anschluss um 11.15 Uhr 

zur Andacht im Park neben der Kirche. Ge-

meinsam mit den Parteien und dem Posau-

nenchor versammeln wir uns am Mahnmal 

für den Frieden. Wir gedenken der Opfer 

beider Weltkriege und aller Kriege und 

Konflikte auf dieser Erde und treten für ein 

friedliches Miteinander ein.  

Kommen Sie in diesem Jahr gern dazu. Sie 

setzen damit ein Zeichen für ein friedliches 

Miteinander in unserer Gesellschaft und in 

der Welt. 

Pastor Hago Michaelis 

 

__________________ 

 

Buß- und Bettag 

Innehalten. Sich unterbrechen lassen im 

eigenen Tun, im eigenen Denken. Anschau-

en, was ist. Sich ausrichten und anders wei-

tergehen. Das alles ist Buß- und Bettag. Wir 

feiern eine Andacht am Ende des Tages. 

Mittwoch, 20. November um 19 Uhr in 

der Adventskirche mit Pastorin Annkatrin 

Kolbe. 
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Besondere Gottesdienste 
 

Ewigkeitssonntag 
 

Du kannst nicht tiefer fallen, 

als nur in Gottes Hand, 
die er zum Heil uns allen 

barmherzig ausgespannt. 
 

So dichtete Arno Pötzsch (Pastor und Dich-

ter) 1941 in wirren Zeiten, aber voller Hoff-

nung auf Gottes nicht endende Güte – ein 

Trostlied aus unserem Gesangbuch (Nr. 

533), das schon vielen Menschen Halt und 

Hilfe gewesen ist. Es tut gut, sich in der 

Trauer aufrichten zu lassen von Texten und 

Liedern – und gemeinsam Gottesdienst zu 

feiern – etwa am Ewigkeitssonntag. Wir 

denken an die Menschen, die gestorben 

sind und die wir vermissen, wir hören ihre 

Namen und zünden Kerzen an. Denn das ist 

der Kern unseres Glaubens: Der Tod hat 

nicht das letzte Wort. Darauf hoffen wir. 
 

Feiern Sie mit uns:  
 

Sonntag, 24. November 
 

10 Uhr, Adventskirche – mit Pastorin Anja 

Stadtland, Prädikantin Heidi Warnecke 
 

11 Uhr, Christophorushaus – mit Pastorin 

Annkatrin Kolbe und Pastor Hago Michaelis 
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Gemeinde vor Ort und unterwegs 

Neues vom Upcycling 

Nach dem Artikel im Niendorfer Wochen-

blatt haben wir wieder zahlreiche Spenden 

erhalten. Herzlichen Dank allen Gebern 

von Stoffen, Nähzubehör und Nähmaschi-

nen – unsere Speicher sind gut und schnell 

gefüllt worden! Auch konnten wir eine 

Maschine an eine iranische Familie spen-

den, die sich riesig gefreut hat und für die 

Kinder nähen möchte. 

Hurra: Mittlerweile haben wir einen zwei-

ten Mann in unserer Gruppe! Wo bleibt der 

dritte Mann? (Wird vielleicht einer aus 

dem Filmklassiker „Der dritte Mann“ von 

Orson Welles kommen?) 

Herbstzeit bedeutet Erntezeit. Auch bei 

uns in der Gruppe wurde emsig und 

fruchtbar gesät, also genäht! Was erwartet 

euch? Am 6. Oktober nach dem Erntedank-

Gottesdienst gibt es eine tolle Präsentation 

unserer Werke: schöne, einzigartige, indivi-

duell gefertigte und zudem nützliche Din-

ge, gefertigt aus kleinen besonderen Stoff-

resten! Darunter auch Stoffresten von ei-

nem Vorhang aus einem Hamburger Thea-

ter! Weitere Zutaten: Paketschnur, Schnür-

senkel, gehäkelte Bänder, Reißverschlüsse 

und mehr ... lasst euch überraschen! 

Wer nun denkt, er habe schon alles und 

brauche nichts mehr, kann gegen Spende 

ein wunderschönes Geschenk für einen 

lieben Menschen erwerben – oder macht 

sich selber eine Freude! 

Spenden kommen wie immer einem ge-

meinnützigen Projekt unserer Gemeinde 

zugute! Also: am 6. Oktober nach dem 

Gottesdienst in der Adventskirche und 

während des kommenden Literaturfestivals 

vom 6. bis 10. November im Christopho-

rushaus. Wir freuen uns auf euer Interesse! 

Brigitte Mecke und  
Gitta Marcus-Simon und  

alle Näher:innen 

 

Morgenandachten im NDR 

Wer gern früh aufsteht und dann Radio 

hört, kennt sicher die Morgenandachten, 

die der NDR auf NDRKultur und NDRInfo 

zu unterschiedlichen Zeiten sendet. 

In diesem Jahr bin ich in der Zeit vom 21. 

bis 26. Oktober auf NDRKultur um 7.50 

Uhr, auf NDRInfo um 5.55 Uhr oder online 

www.ndr.de mit Gedanken und Geschich-

ten zum Thema „Zeit ist relativ“ zu hören. 

Ich freue mich, wenn Sie Lust haben, die 

Andachten zu hören, und auch, wenn Sie 

mir von Ihren Hör-Erfahrungen erzählen. 

Pastorin Anja Stadtland 
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Blumenschmuck 

Das Schmücken der Altäre in der Advents-

kirche und im Christopherushaus liegt bei 

uns in ehrenamtlicher Hand von Erika 

Hoffmann-Rothe. Ihre schönen Sträuße 

und Gebinde sind ein wichtiger Bestandteil 

für jeden festlichen Gottesdienst im Ver-

lauf des ganzen Kirchenjahres. Vielen Dank 

an dieser Stelle an Frau Hoffmann-Rothe! 

Ganz herzlichen Dank auch an alle, die 

diese Arbeit mit Spenden unterstützen. So 

können ausreichend Blumen und Gewäch-

se in guter Qualität angeschafft werden! 

Wenn Sie (auch oder weiterhin) spenden 

wollen, können Sie das Geld entweder im 

Kirchenbüro oder bei Frau Hoffmann-

Rothe direkt (z.B. nach den Gottesdiensten) 

abgeben. Spendenbescheinigungen sind 

selbstverständlich möglich. Vielen Dank! 

Pastorin Anja Stadtland 

 

Tannengrün und Edeltanne  

Für advent- und weihnachtlichen Schmuck 

von Adventskirche und Christophorushaus 

benötigen wir größere Mengen Nord-

manntanne. Diese sollen rechtzeitig zum 1. 

Advent zu Adventskränzen, zu Wand- und 

Tischschmuck in der Adventskirche und im 

Christophorushaus verarbeitet werden. 

Natürlich holen wir das Material bei den 

Spendern ab und laden alle ganz herzlich 

zum schon traditionellen „Sternentrubel 

und Adventstreiben“ der Kinder- und Ju-

gendarbeit am Samstag ein (Seite 17). 

Melden Sie sich bitte im Kirchenbüro oder 

bei Gemeindepädagogin Bähr (Kontaktda-

ten auf der Rückseite). Danke! 

Pastor Hago Michaelis 

Gemeinde vor Ort ... 
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Tagesausflug 

Der nächste Tagesausflug für Seniorinnen 

und Senioren findet statt am 26. Novem-

ber. Freuen Sie sich auf eine „Adventsfahrt 

ins Alte Land“. Für weitere Infos achten Sie 

bitte auf die Schaukästen und mögliche 

Flyer, die rechtzeitig an den bekannten 

Stellen ausliegen werden. Interessierte 

melden sich gern bei Erika Hoffmann-

Rothe (Telefon 5592851). 

 
 

Bunter Erntedank-Nachmittag 

Wir pflügen und wir streuen…. und danken 

Gott für das, was wir haben! Herzliche 

Einladung zu einem bunten Nachmittag 

mit Liedern und Texten zur Jahreszeit, mit 

Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde: 

Wann? Am Dienstag, 8. Oktober, von 14.30 

bis 16.30 Uhr. Wo? Im Christophorushaus. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig! 

 Pastorin Anja Stadtland 

 
 

Adventsfeier 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier! Wir 

singen adventliche Lieder, hören Texte und 

feiern eine Andacht – bereiten uns in fro-

her Runde auf Weihnachten vor! 

Wann? Am Dienstag, 3. Dezember, von 

14.30 bis 16.30 Uhr. Wo? Im Christopho-

rushaus. Eine Anmeldung ist nicht nötig! 

Pastorin Anja Stadtland 

Seniorinnen und Senioren 

Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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„Brot und Butter“ 

Abendbrot in Gemeinschaft 

Für alle, die keine Lust haben, allein zu 

essen. Brot und Butter – beides steht schon 

auf dem Tisch. Ebenso Getränke. Alles an-

dere bringen Sie bitte mit. Das kann gern 

das sein, was sonst auf Ihrem Tisch steht. 

Nächste Termine: Donnerstag, den  

  10. Oktober (statt 3. Oktober) 

  11. November 

Immer von 18 Uhr bis 19.30 Uhr! 

Donnerstags in der Adventskirche 

„PlusMinus60“ 

SeniorInnenNachmittag 

Wir feiern eine kurze Andacht. Es gibt Kaf-

fee, Kuchen und Zeit zum Reden.  

Nächste Termine: Donnerstag, den  

  24. Oktober und 28. November 

Immer von 14.30 Uhr bis 16 Uhr! 

„Andacht und Gespräch“ 

Wir feiern eine kurze Andacht und kom-

men anschließend ins Gespräch. Für Ge-

tränke ist gesorgt!  

Nächste Termine: Donnerstag, den  

  17. Oktober: Von der Freiheit 

  21. November: Ziemlich beste Freunde 

Immer von 19 Uhr bis 20.30 Uhr! 

Hinweise, Erinnerungen und Informationen bekommen Sie in der 

WhatsApp-Gruppe „StadtlandSchnelsen“ zu diesen Veranstaltungen 

und anderen Terminen. Bei Interesse an der One-Way-Plattform (keine 

Antwort- oder Austauschmöglichkeit) schicken Sie mir eine Nachricht 

auf WhatsApp unter 0171 / 8172563 oder scannen Sie den QR-Code. 
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»Die Klasse – Berlin ‘61« (Film) 
11. Oktober – 19 Uhr 

Eintritt frei 

Es ist immer wieder eine interessante und schöne Aufgabe, 

das monatliche Programm für unser Christoforum zusammen-

zustellen. Dabei war es uns von Anfang an wichtig, neben 

literarischen Perlen auch inszenierte Lesungen mit Musik und 

besondere Filme zu präsentieren. Wie schön daher, im Oktober 

– mit freundlicher Genehmigung der Hamburger Produktions-

gesellschaft doc.station – den Film „Die Klasse – Berlin ´61“ 

zeigen zu können. Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte 

einer Schulklasse aus den Jahren des Kalten Kriegs, in denen 

es ostdeutschen Schülern noch möglich war, im Westen Abi-

tur zu machen. Ein besonderer Filmabend auch, weil Anke John, Mitglied unserer Ge-

meinde (Foto), im Film mitgewirkt hat und bei der Vorführung dabei sein wird. 

 

 

 

Im November haben wir allen Grund zu feiern! Denn 

nach dem tollen Erfolg des letzten Christoforum-

Festivals findet das große Literaturfest in Schnelsen 

auch in diesem Jahr wieder statt. Das spannende und 

facettenreiche Programm hier im Überblick. Wir 

freuen uns auf euch! 
 

 

 

KARPFENTEICH  
Literatur, Theater und Konzert der Hamburger  
Lese- und Musikbühne – 6. November – 19 Uhr 

Eintritt 10 € 
 

Die Lese- und Musikbühne „Karpfenteich“ eröffnet den Reigen. Sie gilt mit ihrem außer-

gewöhnlichen Konzept als Geheimtipp in der Hamburger Kulturszene. Außergewöhnlich, 

weil die Shows eine wunderbare Mischung aus Literatur, Theater und Musik auszeichnet, 

dargeboten von professionellen Künstler:innen und hochtalentierten Debütant:innen. 
 

Christoforum 
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Stephan Möller-Titel  
und Jochen Klüßendorf 
7. November – 19 Uhr  

Eintritt 12 € 

Von der Elbe bis in die Weltmeere 

reicht das neue maritime Programm 

der beiden Schauspieler und Musiker 

Stephan Möller Titel und Jochen Klü-

ßendorf. Ihre unverwechselbare Me-

lange aus Texten großer Literaten 

und eigenen Songs berühren Herz 

und Verstand. 

 

Mariana Leky:  
»Kummer aller Art« 

8. November – 19 Uhr  
Eintritt 15 € 

Ihr Bestsellerroman „Was man von 

hier aus sehen kann“ hat sie berühmt 

gemacht. So liebevoll und klug wie 

Mariana Leky schreibt keine andere 

über den Alltag und das Leben. Ob 

Schlaflosigkeit, Liebeskummer, Angst 

oder Traurigkeit, Leky haucht auch schweren Themen mit ihrer feinen Sprache Trost spen-

dende Leichtigkeit ein. Und ähnlich wie in ihrem Bestseller sind es auch in ihrem aktuel-

len Buch „Kummer aller Art“ die Begegnungen mit anderen Menschen, die uns Hoffnung 

machen. Mögen sie noch so skurril und andersartig daherkommen. 
 

 

Literarisch-kultureller Nachmittag für Frauen 
9. November – 15 bis 18 Uhr – Freizeitzentrum Schnelsen 
Anmeldung Telefon 5592434, 10 € (Kaffee inklusive), Platzzahl begrenzt! 

Am Schreiben interessierte Frauen sind an diesem Samstagnachmittag im Freizeitzentrum 

willkommen. Die Autorin Joël Tan wird in einem interaktiven Vortrag über das Handwerk 

des Schreibens sprechen – mit jeder Menge Zeit für Fragen und Gespräche. Außerdem auf 

Festival Christoforum 
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dem Programm: Ein Auftritt des Trios JAR-

Fizz. Das Repertoire von Jasmin Rafii, Ruth 

Bednarski und Annegret Eggerstedt um-

fasst hauptsächlich Gospel und Soul, auf-

gepeppt mit komödiantischen Elementen. 
 

 

»WIR« – Hip-Hop  
von Jugendlichen aus Schnelsen 

9. November – 18 Uhr 
Eintritt frei – Spenden erwünscht 

Hip-Hop ist nicht nur eine Musikrichtung, 

sondern eine Bewegung. Hip-Hop bietet 

eine Plattform für die Jugend, um sich in 

einer Gesellschaft auszudrücken, in der sie 

sich oft sprachlos und nicht gesehen fühlt. 

In diesem Sinne haben junge Leute – un-

terstützt von einem Autor und einem Mu-

siker – im Jugendclub Burgwedel eigene 

Songs produziert, die beim Festival zur 

Aufführung kommen. 

Hellmuth Opitz und LUNASONIC 
9. November – 19 Uhr 

Eintritt 12 € – anschließend Party 

Seine Gedichte sind voller Magie, Humor 

und seismografischer Genauigkeit. Hell-

muth Opitz ist ein Meister der Beobach-

tungsgabe. Dass er auch in Sachen Liebe 

die richtigen Worte findet, beweist seine 

aktuelle Poesiesammlung „Manches ist 

besser geküsst als gesagt“. Am letzten Fes-

tivalabend lassen wir uns von seinen le-

bens- und liebesklugen Versen verzaubern. 

Musikalisch begleitet wird er von der Ham-

burger Band LUNASONIC mit Pop und 

Rhythm and Blues vom Feinsten. Denn was 

wäre die Liebe ohne den passenden Sound-

track und ein Festival ohne Party. 
 

 

Festival-Gottesdienst  
10. November – 11 Uhr 

Zum Abschluss: Der musikalische Festival-

Gottesdienst mit Esther Jung und Lukas 

Kowalski. Und als Gastprediger Stephan 

Möller-Titel. 
 

Hinweise: Alle Veranstaltungen (außer 

Literarisch-kultureller Nachmittag ) finden 

im Christophorushaus statt. Der Kartenvor-

verkauf beginnt am 1. Oktober. Wir emp-

fehlen das Festival-Ticket: alle Abendver-

anstaltungen für nur 39 Euro! Karten gibt 

es bei Liness, Bornkasthof, Frohmestraße 

11, beim Büchereck Schnelsen, Glißmann-

weg 7, oder unter kultur@christofo 

rum.de. An der Abendkasse nur Restkarten. 

Programm und Termine im Internet unter 

www.kirche schnelsen.de. 
 

Wir danken unseren Kooperationspart-

nern Freizeitzentrum Schnelsen,  
Jugendclub Burgwedel, Liness und dem 

Büchereck Schnelsen. 

Festival Christoforum 
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Samstag, 30. November, 14 bis 18 Uhr 

Christophorushaus 
 

Nach alter Tradition findet zum Einläuten der besinnlichen Adventszeit 

unser Sternentrubel statt! 
 

Wir laden herzlich alle Kinder, Jugendlichen und  

Erwachsenen ins Christophorushaus ein! 
 

In gemütlicher Atmosphäre basteln viele gut gelaunte Menschen ge-

meinsam schöne Dinge zur weihnachtlichen Dekoration und zum Ver-

schenken an Freunde und Familie. Zu den beliebtesten Angeboten ge-

hören bunt verzierte Lebkuchen-Lokomotiven, selbstgebastelte Sterne, 

mit Wachs verzierte Kerzen und hübsche Tischlichter. Für jede Alters-

gruppe und unterschiedliche Bastelfähigkeiten ist etwas dabei. 
 

Der Duft von Tannenzweigen lädt zum Basteln von Adventsgestecken 

ein, der Klang leiser Weihnachtsmusik im Hintergrund rundet die Stim-

mung ab. So wird der Nachmittag ein voller Erfolg für Groß und Klein. 
 

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt durch leckere, frische 

Waffeln und fair gehandelten Kaffee. Anleitung und Hilfestellung gibt 

es von uns Ehrenamtlichen aus der Kinder- und Jugendarbeit mit Un-

terstützung der fleißigen Konfis. Das Material für die Bastelangebote 

gibt es zum kleinen Selbstkostenpreis. 
 

Weitere Informationen findet ihr auf der Internetseite der Gemeinde 

und in unseren Schaukästen. Bei Fragen wendet euch gerne an Sandy 

Winter unter winter@kircheschnelsen.de. 



18 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

06.10. 
Erntedank 

10 Uhr 

mit dem Posaunenchor 

Pn. Stadtland 

11 Uhr – mit den Kitas  

und dem Kinderchor 

Pn. Kolbe 

13.10. 
19. So. n. Trinitatis 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr  

Kindergottesdienst 

Gem.Päd. Bähr und Team 

20.10. 
20. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst im  
Christophorushaus 

10 Uhr 

Gottesdienst in einfacher 

Sprache – P. Bieniasz 

27.10. 
21. So. n. Trinitatis 
Zeitumstellung! 

10 Uhr 

P. Bieniasz 
Gottesdienst in  

der Adventskirche 

31.10. 
Reformationstag 

10 Uhr 

P. Bieniasz, Pn. Kolbe und P. Michaelis 

mit den Chören der Gemeinde 
im Anschluss Gemeindeversammlung  

03.11. 
22. So. n. Trinitatis 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 
11 Uhr  

Minigottesdienst 

P. Michaelis, Migoteam,  

Puppentheaterteam 

10.11. 
23. So. n. Trinitatis 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr  

Stephan Möller-Titel 
Gottesdienst zum  
Christoforum-Festival 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

17.11. 
Volkstrauertag 

10 Uhr 

P. Michaelis 

mit dem Posaunenchor 
im Anschluss Gedenkstein   

11 Uhr  

Pn. Kolbe 

20.11. 
Buß– und Bettag 

19 Uhr  

Pn. Kolbe 

 

24.11. 
Ewigkeitssonntag 

10 Uhr 

Pn. Stadtland und  

Prädikantin Warnecke 
im Anschluss Matinee (S. 21) 

11 Uhr  

Pn. Kolbe und 

P. Michaelis 

01.12. 
Erster Advent 

10 Uhr 

P. Michaelis 

11 Uhr  

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

08.12. 
Zweiter Advent 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 

Gottesdienst 
in der Adventskirche 

15.12. 
Dritter Advent 

10 Uhr 

P. i. R. Bruhn 

11 Uhr  

P. Michaelis mit Grup-

pe Glauben und Kultur 

22.12. 
Vierter Advent 

10 Uhr 

P. Bieniasz, Pröpstin Botta, Pn. 

Kolbe, P. Michaelis,  

Pn. Stadtland 

Gottesdienst 
in der Adventskirche 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Musik in der Adventskirche 

 

» Special Quartet « 

Kammermusikkonzert in der Adventskirche 

Ein besonderes Programm erwartet Sie! 
  

Geige, Klarinette, Cello und Klavier – diese spezielle Besetzung harmonisiert 

wunderbar mit einem Herbstabend: Werke u. a. von Antonio Vivaldi,  

Astor Piazzolla, Tomaso Albinoni und Faustin Jeanjean. 
  

Der Geiger André Böttcher und der Klarinettist Ferec Akbarov haben bereits bei 

zwei Konzerten die Gemeinde begeistert. Dieses Mal bringt der  

Cellist Nariman Akbarov noch eine weitere schöne Klangfarbe dazu. 
  

Klavier: Makiko Eguchi 
  

  

Samstag, 26. Oktober – 19 Uhr 
 

 

 

_____________________________________ 
 

 

 

» Orgelmatinee « 

 

Orgelmusik zur Mittagszeit erwartet Sie an diesem Sonntagmorgen,  

gespielt von Gudrun Hoppe auf der Weigle-Orgel von 1961. 
 

Zu hören sind Johann Sebastian Bachs Präludium und Fuge C-Dur BWV 547,  

die den Rahmen bilden für weitere freie und choralgebundene Musik  

von Grimoaldi Macchia und Zsolt Gárdonyi u. a. 
 

Im Anschluss an die Matinee kann die Orgel besichtigt werden. 
 

Sonntag, 24. November – 12 Uhr 
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Vorstellung 

Liebe Gemeinde, mein Name ist Sandra 

Bähr und ich freue mich sehr, mich Ihnen 

und euch heute als neue Mitarbeiterin für 

die Kinder- und Jugendarbeit vorzustellen. 

Geboren wurde ich vor 24 Jahren im nicht 

so weit entfernten Pinneberg, wo ich auch 

zur Schule gegangen bin und schließlich 

2019 mein Abitur gemachte habe. Nach 

einem Freiwilligen Sozialen Jahr im Sport-

verein begann ich an der Evangelischen 

Hochschule Hamburg (Rauhes Haus) Sozia-

le Arbeit und Diakonie zu studieren und 

habe mein Studium vor Kurzem mit dem 

Bachelor abgeschlossen. 

Meine kirchlichen Wurzeln habe ich in der 

Lutherkirche Pinneberg, wo ich nach mei-

ner Konfirmation als Konfer-Teamerin da-

beiblieb und seitdem etliche Konferfahrten 

begleitet habe und auch sonst viel Spaß 

dabei hatte, in diversen Bereichen ehren-

amtlich mitzuarbeiten. „Kirche“ ist somit 

nicht nur mein Beruf, sondern auch schon 

sehr lange mein liebstes Hobby. Ansonsten 

koche ich in meiner Freizeit gern und spie-

le Fußball im Verein. 

Jetzt freue ich mich riesig darauf, in mei-

nem Traumberuf nun auch wirklich aktiv 

arbeiten zu dürfen und natürlich vor allem 

auf viele Begegnungen rund um die Kir-

chengemeinde, bei denen wir uns nach 

und nach kennenlernen dürfen. 

Ihre und eure  
Sandra Bähr 

Kinder– und Jugendseite 
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Liebe Gemeinde, 

am 6. Oktober um 11 Uhr findet der Ernte-

dank-Familiengottesdienst im Christopho-

rushaus für die Familien beider Kitas statt, 

der Ev.-luth. Integrationskita Nordstern im 

Christophorushaus und der Ev. Kita Ster-

nenschiff. Wir möchten gemeinsam mit 

unseren Kita-Kindern und deren Familien 

Gott für die Gaben der Natur danken. Sie 

sind herzlich eingeladen, uns bei diesem 

Gottesdienst zu begleiten. 

Im November feiern wir Sankt-Martins-

Fest in beiden Kitas und erinnern uns in 

einem Gottesdienst an die guten Taten des 

Heiligen Martin. In unseren Fürbitten ge-

denken wir der Fami-

lien, Kinder und Men-

schen auf der ganzen 

Welt, die genauso 

hilfsbedürftig sind wie 

damals der hungernde 

und frierende Bettler, 

dem Sankt Martin 

geholfen hat. Im An-

schluss an den Gottesdienst gehen die Kin-

der und Familien gemeinsam mit uns La-

ternelaufen in den angrenzenden Parks bei 

den Kitas. Gemütlich bei Kinderpunsch, 

Würstchen und Brezeln lassen wir den 

Abend ausklingen. 

Herzliche Grüße 

Melanie Geng und Team 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Auf dem Weg nach  

Holy Island 

Pilgerwanderung in Schottland 
und Nordengland im Juli 2025 

Wir laden Sie zu einer beeindruckenden 

spirituellen Wander-Pilgerreise in Schott-

land und Nordengland ein. Vom 5. bis 12. 

Juli 2025 wandern wir auf dem St. Cuth-

berts Way von Melrose nach Holy Island 

und können die Reise im kommenden 

Sommer für eine kleine Gruppen von 15 

Personen anbieten. Der Pilgerweg führt 

uns an der Grenze zwischen Schottland 

und England durch abwechslungsreiche 

Natur an heilige Orte. Die Stationen: drei 

Nächte in St. Boswells/Jedburgh, zwei in 

Wooler, zwei in Berwick/Beal. 

Auf diesem Weg begegnen wir dem kelti-

schen Christentum und folgen der Spur 

von Cuthbert von Lindisfarne (635–687). 

Cuthbert hat als geistlicher Lehrer einfluss-

reich gewirkt. Interessant an ihm ist auch, 

wie in seinem Leben Phasen des Leitens 

(als Prior der Inselabtei) mit Phasen des 

bewussten Rückzuges (als Eremit auf der 

Nebeninsel Inner Farne) und der Wander-

schaft miteinander wechselten. 

Durch Cuthbert entwickelte sich Holy Is-

land zu einem geistlich-kulturellen Zent-

rum der damaligen Zeit: In der Abtei 

Schreibschule wurde die Buchmalerei ge-

pflegt, die „Lindisfarne Gospels“ entstan-

den. Cuthbert war zudem wichtiger Prota-

gonist der „iro-schottischen Mission“, die – 

neben der römisch-katholischen Variante – 

eine alternative Form des Christentums 

war. Im Zentrum stand dabei ein positives 

Menschenbild und nicht die Sühneopfer-

theologie, nach der Jesus sterben musste, 

um unsere Sünden auszulöschen. Das kelti-

sche Christentum vertraute darauf, dass 

einige repräsentative Orte genügen, um 

Menschen für die Sache Jesu zu begeis-

tern. So entstanden innerhalb weniger 

Jahrzehnte viele Klöster in ganz Europa. 

Eine Bewegung, durch die das Christentum 

zu uns nach Nordeuropa gelangte. 

Cuthberts Leben und Wirken, keltische 

Spiritualität und Theologie – hierin stecken 

Impulse, die uns noch heute inspirieren 

können. Dem wollen wir gemeinsam mit 

Ihnen nachgehen. Wir sind gespannt auf 

unsere Entdeckungen! Ein Pilgerweg bietet 

außerdem Zeit und Raum für die eigenen 

Lebens- und Glaubensfragen – sei es im 

Schweigen und der inneren Zwiesprache, 

sei es (wo gesucht und gewünscht) im Aus-

tausch auf dem Weg oder in der Gruppe. 

Es ist auch Zeit, den bisherigen Weg zu 

bedenken und zu überlegen, wo und wie er 

begonnen hat. 

Da es auf dem Weg nur sehr kleine Hotels 

gibt, werden wir in Zweibettzimmern über-

nachten. Wir sind bei den Wanderungen 

nur mit einem kleinen Tagesrucksack un-

terwegs. Das Gepäck wird für uns zwischen 

den Hotels transportiert. Der Preis liegt bei 

ca. 2995 € pro Person und beinhaltet die 

Flug- und Transportkosten und die Unter-

bringung mit Halbpension.  

Schottland – jetzt anmelden! 
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Schottland – jetzt anmelden! 

Sind Sie interessiert, dann melden Sie sich 

gern im Gemeindebüro oder bei uns, die 

Anmeldeformulare finden Sie auch auf 

unserer Homepage. Anmeldeschluss ist am 

6. Januar. Wir laden alle Interessierten zu 

den Infoabenden ab März 2025 ein. Wir 

freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit 

Ihnen – und grüßen Sie mit einem be-

rühmten Text der keltischen Tradition: 

 

May the road rise to meet you  

May the wind be at your back  

May the sun shine warm upon your face  

May the rain fall softly on your fields  

And until we meet again  

May you keep safe  

In the gentle loving arms of God 

 

Pastorin Annkatrin Kolbe  
und Pastor Hago Michaelis 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

Widerspruch  

Hier in unserem Ge-

meindebrief gratulieren 

wir unseren Gemeinde-

gliedern zum Geburts-

tag, und zwar jährlich ab 

dem 80. Geburtstag. 

Diese Seiten sind sehr 

beliebt. Sollten Sie aber 

eine Veröffentlichung 

Ihres Geburtstages nicht 

wünschen, teilen Sie uns 

das mit: im Gespräch, 

per Telefon, per E-Mail 

oder Brief ans Gemein-

debüro oder an die Pas-

torinnen oder Pastoren. 

Geben Sie dabei Ihren 

Namen, die Adresse und 

das Geburtsdatum an. 

Wir werden es vermer-

ken und Ihren Geburts-

tag zukünftig nicht 

mehr veröffentlichen.  
 

Übrigens In den Online-

Ausgaben unserer Ge-

meindebriefe stehen die 

Geburtstage nicht, ge-

nauso wenig wie Beiset-

zungen, Hochzeiten, 

Taufen oder Konfirmati-

onen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeits-
schutzes werden die Namen in 
der Online-Version unseres Ge-
meindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirchengemeinde Schnelsen wird 

im Auftrag des Kirchengemeinderats her-

ausgegeben und unentgeltlich verteilt. 

Anfragen bitte an unser Kirchenbüro. 
 

Alle Kontaktdaten finden Sie immer auf der 

Rückseite unseres Gemeindebriefs. 
 

Redaktion: Rainer Kolbe  

Layout: Rainer Kolbe  
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 1800 Exemplare | Druck: Ge-

meindebriefDruckerei, Groß Oesingen  
 

Cover unter Verwendung eines Fotos von 

Hago Michaelis. 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe | Der 

Preis pro ganzer Seite beträgt in der Nor-

malausgabe 200 € (s/w  100 €) und in der 

Weihnachtsausgabe 300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

ist am 20. Oktober 2024. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 
 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 

 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Frauengruppe „Feuer und Flamme“ 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

Spielenachmittag 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 Clubraum, 14.30 bis 16 Uhr,   
 Sigrid Gündel (sigrid.guendel@gmx.de) 
 

„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83)

Glauben und Kultur 

nach den Gottesdiensten mit Pastor Mi-

chaelis und dem sich anschließenden 

Kirchcafé treffen sich Interessierte zum 

Glaubensgespräch. 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  
 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr 
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Brot und Butter 
 1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Andacht und Gespräch 
 3. Donnerstag, 19 bis 20.30 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

SeniorInnenNachmittag 
 4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64) 
 

Stadtausflüge 
 Bitte beachten Sie die Aushänge!  
 Treffpunkt an der Bushaltestelle  
 „Frohmestraße Mitte“ 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

Wir suchen ... Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem Hamburger Umland, 

die gern wieder in unserer Gemeinde oder in der 

Nähe wohnen möchten.  

Ansprechpartner ist Pastor Hago Michaelis. 
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Freud und Leid 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Foto: Siim Lukka, unsplash.com 

Freud und Leid 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 3365 1309 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704 

Kriegerdankweg 9a, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Sandra Bähr, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

baehr@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Kim Saskia Torsch, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 


